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Gehbeimakte DPetrus: Auf den Spuren des Abpostels Umland des Sees Genezareth V weılt davon entfernt,
Carsten Peter Thiede tiefste Provinz se1ın (vgl auch dıe instruktiven

Studien Freyne, Galılee an Gospel: CollectedStuttgart: Kreuz, 2000 236 EU 20,41,
SBN 7 A E ESSANS, WUNT EZÖ: übingen: ohr J1eDEeECK:; 2000;

vgl meı1ne Rezension in FilNT,; 1mM Druck, dıe das
ZUSAMMENFASSUNG Ihiede gezeichnete Bild bestätigen): “I er OUrt, AUs dem

Simon Petrus STAMMTC, Wlr keın Provinznest. Wer dortMit dem vorliegenden Band prasentiert Professor Thiede
eine gründliche, anregende un UrCcC und durch aufwuchs, gehörte nıcht ZU den Ahnungslosesten der

Ahnungslosen, sondern te mıtten 1im Wechselspielevangelikale Arbeit Zzu Aposte! Petrus, die sämtliche der prachen und Kulturen, SCHNOSS die VorteıileVorkommen In den Evangelien, der Apostelgeschichte,
den neutestamentlichen riefen un die internationaler Verbindungen, hatte alle Startvorteile für

ine kommende Karrıere iın den Ländern und zwıischenverschiedenen Hınweilse In der apokryphen | ıteratur den Religionen des Römischen eiches” (25)berücksichtigt. [ )ieses Buch ist die überarbeitete un
erweıterte rassung des früheren englischen Bandes Der hıstorische Petrus, als eın mittelständiger
5/mMon eler. From Galilee OMe Exeter Paternoster, Fischereiunternehmer” (8) aUus Kapernaum,

keinestfalls 1ın ungebildeter Einfaltspinsel: “Sımon und1986; vgl auch den VOT) Thiede herausgegebenen Band die anderen aus Betsaida und Kapernaum wederBT Petrusbild In der MNEeUETET] Forschung, Wuppertal:
Brockhaus, 1987 Im deutschsprachigen Bereich ıst der ungebildet noch anderweitig zurückgeblieben. Dass

S1C mehrsprachig n’ lesen und schreiben konnten,Band eine wertvolle Erganzung ZUT älteren Studie Vo eiN1gESs VON den gemeinsamen Iradıtiıonen der eiligenCullmann, Petrus: Jünger Aposte! Martyrer Schrift verstanden und aufßerdem noch eın andwerAuf/., Zürich Zwingli, erfolgreich beherrschten, iıhnen zugestanden
SUMMARY werden (28) nd “ Petrus 1STt eben nıcht eın

tumber Fischer AaUus$s einer Ecke, siıch Fuchs undProfessor Thiede offers comprehensive, stimulating
and thoroughliy evangelical| study of the Apostle Peter. Hase SULC Nacht SagtCNH, der sıch da aut dıe Bühne der
| ISCUSSION includes all references Peter In the (306= Welt verlaufen hat, sondern eine Person der griechisch-

jüdiıschen Spätantike AUS einer wohl bekannten Provınznels, In the Book of Acts, the letters and the first
and second epistle of elier and the Varlous references des Römischen Reiches (459)

Peter In the apocryphal |iterature. TIhe present Diese Einsichten sınd auch VO Bedeutung für das
Verständnis Jesu, der anderen Jünger und der Anfängevolume IS thoroughliy revised an enlarge version of
des Christentums, SOWIeE der urchristlichen Mıssıonhis earlier volume S5ımon Peter. From Galilee OMe

Exeter Paternoster, 1986 One of the strengths of the (vgl dıe ähnlichen Ergebnisse In Thiedes, INn 2SC.  ur
den römaıschen Kaıser. Juden, Griechen, Römer Dievolume IS the reference recent archaeologi- Welt des Jesus Christus; üunchen: Luchterhand, 1998;cal discoveries PapYrı, inscriptions, colnage) In (5alız

lee, Jerusalem and ome vgl meılne Rezension 1m JEIA PS: 1999, 1253
ntgegen manchen Irends ın der alteren und HeCHETCHN

RESUME Jesusforschung, WAaTCN Jesus un: se1ine Jünger keine
Le professeur Thiede consacre |I’apötre Pıerre Urn  M vertraumten galıläischen Dorfbauern oder Sımpel, die
etude complete, stimulante el dans UuNe igne hHien In naturnahen Gleichnissen und Weisheitsprüchlein
evangelique. traıte de toutes 1es references quI SOnNT mıteinander kommunizieren pflegten un wen1g
faites Pıerre dans les Evangiles, les ctes, les ettres mehr ahıg WarTrch

Was Petrus 1St dieses VOINdu NOouveau JTestament, celles de Plıerre |ul-meme, betrifft, rgebnis
alnsı UE celles UE ’on rencontre dans Ia |ıtterature SrOÖSSCT Bedeutung für dıe Einleitungsfragen ZU.

apocryphe du Nouveau Testament | e present OUVTasE Neuen lestament. Eınes der äufig angeführten
Argumente Petrus als denest Uln  MD version profondement remaniee augmentee den Apostel

d’un |ivre anterieur intitule Simon Pıerre, De a Galilee Vertasser der Petrusbriefe 1St die Behauptung, dass
OMe Exeter, Paternoster, 986 Parmi les poINts der hıstorische Petrus nıcht iın der Lage SCWCSCH

ware, einen griechischen Brieft In dieser Qualitätforts de livre, DEUL mentionner qu’il pren
entappul SUT les decouvertes archeologiques vertassen (vgl die Beschreibung der Sprache des
recentes Galilee, Jerusalem Kome (papyrI, etr ın Achtemelıer, Peter Commentary OL

Inscriptions, pieCES de monNNaıe Fırst Peter, Hermenelıa, Miınneapolis: Fortress, 1996,
BL MmMIıt Diskussion der Forschung; vgl meıne
Rezension ın 5 5} 1998, 384-86). Dieser NEUESTE

Der Teıl 1st dem Hintergrund und dem ersten englischsprachige Kommentar behauptet: “Among the
Auftreten des Sımon Petrus gewıdmet. Ihıede first things that wiıll strike the reader of thıs letter 1S
untersucht und beschreibt das kulturelle Umifteld the quality of Its FE and the fact that Its STITLLCLUTFrE
alılaas 1mM ersten nachchristlichen ahrhundert un: often reveals certaın facility ın rhetoric, anomaly tor
kommt faszınıerenden Ergebnissen 32 Das OC who in another 15 entine: ‘unlettered’
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.CtS 4:153) Ihe overwhelming dependence ON the (182; vgl 2141C: Achtemeiıer, “Ihe adjective
G version otf the 1S also found surprisıng tor agrammato!ı applied Peter an INCAN
the hıstorical Peter  7 GL} Be1 den größeren deutschen than deficient in tormal rabbinic traınıng”, vgl jedoch
Kkommentaren 1St das Bıld nıcht anders. Goppelt seine obige ussage).
urteilt: n WCNN Ian dıe vorliegende sprachliche TIhıiede <x1bt zugleich einen UÜberblick Z

Ausformung achtet: Es 1St undenkbar, da{fß Petrus als Sprachgebrauch im Galıläa des GrSIeN Jahrhunderts,
Fischer AUuS Galıläa die griechische Sprache In dem der auch andere Fragen betriftt. Fın weılterer Verdienst
Ma{ß beherrschte, wIıe 168 nach der VOTANSCBHANSCHCH dieser Darstellung 1St die Einsicht, dass dıe Welrt des
stilıstischen VSC beim Vertasser der Brietes der Fall Petrus, des Jesus Christus und des en Christentums

Ebensowenig ware VO  - ıhm CrWarten, da{fß die In iıhrer 1eltfalt und Vielschichtigkeit VO der des
zahlreichen lehnungen Al das gleichsam VON heutigen Lesers der neutestamentlichen Zeugnisse ange
selbst der tolgen” (Der V'STLE Petrusbrief, Hrsg nıcht verschieden ISt, WIEC oft ANSCHOMMCN wırd.
Hahn, Aufl., Aa Göttingen: Vandenhoeck DıIe Beschreibung Kapernaum 1m ersten

Ruprecht, 197/8, 67 Beschreibung der Sprache des Jahrhundert 34—-38 aufgrund archäologischer Funde)
Brietfes auf S 45—506). Ahnlich TOX “Abgesehen endet miıt der Feststellung über dıe Jünger “ Als
VON der geographischen und sozıalen Herkunfrt des mehrsprachige internationale Berührungen gewohnte
Petrus, des “‘unstudierten und ungebildeten’ Mannes AUus$s Fischer brachten S1C AdUus Betsaida und Kapernaum dıe
Apg 415; bleibt jedenfalls 1ın qualitativer Unterschied Voraussetzungen mıit, dıie S1C spater, nach UOstern, immer
zwıschen umgangssprachlichen Fähigkeiten und dem Öfter benötigten” (38)

Unter der Überschrift “FEın Charakter wırdlıterarıschen Sprachvermögen gehobener Lateratur. Aus
N  u dıesem Tun kann INan einem Petrus be1 dem geformt” behandelt der zweıte Teil zunächst das
INan Iso MItT Griechischkenntnissen auc: mıit deren Verhältnis des Petrus den anderen Jüngern
Verbesserung auf seinen eisen bis Om) wird rechnen und die Darstellungsperspektive der einzelnen
dürfen, doch eın lıterarısches Dokument VO der Evangelien. Aufgrund sorgfältiger Beobachtung al

sprachlichen Qualıität des 1 Petr nıcht ZuUutrrauen Denn den verschiedenen Evangelıentexten werden manche
Sprache und Stil des 1 Petr sınd anerkanntermafßen pekte des populären Petrusbildes hinterfragt,
überdurchschnittlich, Was Gewandtheit, tilge

rhetorische
allt angenehm auf, A4SSs gerade hier, In diesen

Wortstellung, Kunstfertigkeit, Rangdebatten, Simon Petrus keıin EINZISES Mal gCNANNT
angwirkung, Rhytmik und dergleichen etrıfit Der wıird Eın Zweıergespräch zwıschen Jesus un: Petrus
Briet spricht die Sprache eines Gebildeten, dem die ohne Zeugen safalı nıcht. Petrus hebt siıch
“KOoMme ‘ die damals internatıonal gesprochene überhaupt 11UT dadurch ab, dass ausnahmslos
griechische Umgangs- und Literatursprache, als YrSt- an erster Stelle wird, und A4SS
und Muttersprache war (Der EVSLE Petrusbrief, als Erster redet” (42) Anschliessend geht den

Außi.: 21 Neukirchen-Vluyn: Neukirchener:; Glaubensmut des Petrus und se1ın zweıftelndes Sınken
Zürich Einsiedeln, oln Benzinger, 1989; rCDr. “Dıie Überschrift ‘“Der Kleinglaube des Petrus’ tührt
Leipz1g: St Benno, 1986, 44f) völlıg WCE VO  - dem  5 worautft ankommt. Es geht

Angesichts des VOIN präsentierten Bıldes 1St Ja nıcht darum, dass Petrus schliesslich doch sinkt
dıese Eınschätzung des Petrus und seiner lıterarıschen Entscheidend ISt, dass und 1Ur den Mult
Fähigkeiten fragwürdig “Zusammen mıiıt den vielleicht
1Ur aber

hat, das OOtT verlassen, UT auf Jesus zuzugehen.
rudımentären, zweıtellos anwendbaren Es 1St ine oppelte Herausforderung: Petrus ordert

Lateinkenntnissen inden WIr also ıIn dem Umteld, Jesus heraus, ıhm beweisen, dass die Macht hat,
ın dem Sımon, seine Verwandten und Kollegen und se1ne eigene, gottgegebene Kraft auf einen anderen
letztlich aAUC Jesus selbst aufwuchsen, iıne abgestufte übertragen nd ordert sıch selbst heraus,
Vıersprachigkeit VOr (28; Oobwon Achtemeier solche dıe Stärke des eigenen Glaubens SCgCH alle normale
Argumente knapp ZUrFr Kenntniıs nımmt, sıch Erfahrung Beweis stellen” (46) Miıt dem sog.
nıcht mıiıt ihnen auseinander, X 7u den in dıesem Petrusbekenntnis wırd dıe Entwicklung welter verfolgt.

Thiede beschreibt zunächst “dıe Dörter ON CaesareaZusammenhang ımmerwıeder angeführten Bezeichnung
des Petrus un! Johannes als agrammato! kal 1dıwtal ılıpp1” 627° das dortige Pan-Heiligtum und
ın Apg, 4.13 schreibt IThiede “Petrus und Johannes den Augustus- Lempel: Nıcht ırgendwo, sondern

keine “Schriftgelehrten’, keine Rabbiner, keine N  u hiıer fragt Jesus, W as die Leute über iıhn SCH und
uden, dıe 1ne irgendwiıe höhere Ausbildung für WCN die Jünger selbst hn halten Alle Kennzeichen
SCNOSSCH hätten. Männlıiche en esaßen der relıg1ösen und relıgionspolıtischen Wirklichkeit der
dıeser EeIt durchaus ine Art Elementarschulbildung, amalıgen Welt hıer zusammengekommen: der
S1C konnten lesen und schreiben, und S1C hatten gelernt, griechische Götterkult, der römische Kaiserkult und
2116 größere Jlexte auswendig lernen. Aber diese eINE Quelle des Jordans, des Flusses, der das Land Israel
hıer, die Apostel, WAarcn nıcht Mitgliedern der VO Norden bıs Uum en urchzog und in dem Jesus
“akademischen)? Elıte geworden. Das machte S1Ce uspekt ebenso wIe ein1ge der Jünger getauft worden WAarcmn
und isqualifizierte S1C In den ugen des Sanhedrins” Und WAar iıne Gegend, in der auch en lebten,
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vorwiegend jedoch andere Volksgruppen. Kurz: Keın armere Festpilger AaUS$ Galıläa keın Quartier innerhalb
anderer Ort verkörperte schr dıe multikulturellen der ta eisten konnten, “deren Gebiet bIıs diesem
und multireligiösen Realıitäten dieser vernetzter Welrt 7weck bis nach Betfage ausgedehnt wurde (RC Kıesner,
Es 1St er alles andere als eın Zufall, dass Jesus gerade ”Gethsemane ”, GBL L, 460: vgl dessen Jesus als Lehrer:
hıer dıe messianısche rage stellt” (35) ach diesen FEıne Untersuchung U rsprung der Evangelıen-
Hintergrundinformationen analysiert Thiede das Überlieferung, WUNI HE übingen: onr jebeck,
Petrusbekenntnis uf dem Hintergrund zeıtgenössischer Aufl In Bearbeitung). as WUSSTC, dass Jesus dort
messianıscher Erwartungen. Jesu Entgegnung auf nachts, en dem Passamahl, anzutreftfen se1n würde
Petrus’ Reaktion auf die Leidensankündigung “  ach seiner Gewohnheıt”, Lk Also wenıger
(*Geh WCS VON mır. Satan!; Mk 5.54, Luther 54) kann eın platonischer Olivenhain als eın vielleicht gedrängter
kaum 1mM gängiıgen Sınn verstanden werden: “Jesus “Zeltplatz” armerer Juden! Dazu Stutfzen die ON

Sag Petrus nıcht dass verschwıinden soll Er Sagt_ Thiede angeführten Liıteraturangaben
ıhm 1mM Gegenteıl, dass auch der Satan, der da A4aUlsS$s ıhm nıcht unbedingt se1ne ese
sprach, SIC ıhm, dem wahren Messıas unterordnen Thiedes Interpretation des Schwertstreiches des
MmMusse. olge nıcht deinen satanıschen Einflüsterungen, Petrus SCECH den des Hohepriesters 1STt SCWALT.
deinem menschlichen ıllen  5 sondern stelle dich hınter Nach Thiede andelt SIC nıcht um einen willkürlichen,
mich, und olge MIr nach!” (61) Anschliefßen: geht zufälligen Gewaltakt a  mıt einem Kurzschwert lässt sıch

Jesu Reaktion auf das Mess1i1asbekenntnis, dıe ziemlich Nn  u treffen. Auch eın Fischereiunternehmer,
Namensgebung und den Namen Petrus O64 der nıcht jeden Tag Fechtübungen betreibt, kann sich
1 65—/7/ Dazu Thiede “In Matthäus /,24, keine mıiıt einer solchen Wafte das Treftfen eines 1els zutrauen
ESsSEC- un Zuhörstunde früher also eın mıinımaler ers DCSASZLT Er wollte den Mann nıcht Oöten, sondern
Zeitraum für einen Menschen mıt der amals pıschen Ohr verletzen. Und Nn  u das hatte iıne edeutung,
Gedächtnisleistung erklärt Jesus “Wer dıese meıne dıe ON den anwesenden en sofort begriffen wurde.
Worte hört un LUr S1E, der leicht einem klugen Mann, Der jüdisch-römische Hıstoriker Flavıus osephus
der se1n Haus ut Fels (petra) baute)?. Das 1St kein Zautfall erwähnt, WIE Ian jemanden davon alten konnte,
Jesus erklärt, dass nıcht ine Person der Fels ISt, auf das Amt des Hohepriesters auszuüben: Man IMUSSTEC

ihm die ren abschneiden Denn das Gesetz 1e1dem seine Gemeinschaft gegründet wird, sondern der
Glaube all ihn, den Messı1as und damıt der Glaube al Ur körperlich Unversehrte ZU Priesteramt Der
die Gesamtheit der ehre, die Jesus verkörpert” (685) siıchtbarste Teıl des Körpers, der OPpT, das Gesicht,

Der drıtte Teıl behandelt die Petrus-Vorkommen machte das für jedermann überprüfbar. Man eZ0g siıch
zwıschen Caesarea ılıppI1 bıs hın ZUrTr Passıon Jesu €e1 auf die Jlorah und dachte Aall Mose 1,1/-21
u: dem Weg ZUuU Hof des Hohenpriesters” ). Dıie ach allgemeinem Verständnıis stand der Ihener
Berichte VO  b der Verklärung Jesu und der olle, dıe stellvertretend für seinen abwesenden Herrn. uch
Petrus €1 spielte, werden mıiıt etr or als das in den alten Schriftten vorgegeben, negatıv

Die Tar des Petrus 1St also nıchten eispie. der Augenzeugenschaft) Ins Gespräch ebenso WIE pOSItIV
gebracht 99 Anschließend wıdmet SIC. Thiede 11UT mut1g, angesichts der UÜbermacht ıhn herum,
der Steuermünze 1m Fischmaul 17/.24-2/), der S1C 1St AUC eın 1gn Indem diesem Ihener des
Frage nach der Häufigkeit der Vergebung (Mt 18.21%0); Hohepriesters das rechte Ohr abschlägt, erklärt Der
dem Wort VO Feigenbaum, der Vorbereitung des Hohepriester 1ST VON 11U1)1 se1ines Amtes nthoben
etzten endmahls, Fusswaschung, Verleugnung, CT  S Und zugespitzt: DIe JTempelhierarchie 1St aufgehoben.
Zum Garten Gethsemane als Ort des Gebets und der Der messianısche Endkampf nat begonnen”
Verhaftung Jesu notliert Ihiede “In der Jlat WwIsSsen Dieses Verständnıis 1St jedoch wen1g wahrscheinlich
WwIr auch, dass in der jüdıschen Spätantike gerade Wıe konnte Petrus WISSEN, welche der anwesenden
Gärten als I reffpunkte für Lehrer un: iıhre chüler Männer (persönlıche) Knechte des Hohepriesters VaTrecn
elhebt Griechische und römische Phiılosophen (vgl Mk 14.43; Jh DiIe Szene tindet nachts
und ihre chulen hatten ebenso praktiziert, nıcht ın einem wohl dicht gepflanzten Olivenhain
1Ur Platon In seiınem berühmten Olıyenhain 1mM 1a3l Irotz der ın Jh 183 erwähnten Fackeln und Lampen
des Kephissos. War 1ın privates Gartengebiet, ZU erforderte die Dunkelheit 1m Garten dıe Identifizierung
Lehren und Lernen, dann sollte INan S1C ennoch Jesu Urc ıne Geste miI1t Körperkontakt, die ın der
nıcht als romantische Idylle vorstellen” (123) Dem 1St Verleugnung MUrc as geschah. Schon VO er
CENTISCYHCENZUSCTIZCNH, dass Jesus ın Jerusalem 1im Tempel 1St e1INn zielgerichteter 1eh des Petrus I1  u auf das
Z Lk 201 21870 bZw. die Jünger auf dem Ohr des richtigen Mannes, mal abgesehen VO  $ seinen
Ölberg 24.3; begrifflich unterschıieden OIl Garten Fertigkeiten, kaum enkbar (am ehesten nacC der
Gethsemane; vgl Mt 26.30 un: 3O: Mk 14.26,32) und jn Darstellung). IDITS richtige Beobachtung aufgrun
im Obergemach der Passanacht (Mk 14.1 Lk der erwähnten Josephus-Stelle (nıcht Ant SEL 366,
gelehrt hat Der Garten Gethsemane War ohl eher WIE angegeben, sondern AIV, 366) ilt WO kaum
der Übernachtungsort Jesu und seiner Jünger (SO 1St für ıne “stellvertretende” Verstümmelung. ach der
wohl Jh VED verstehen), dıe sıch, WI1E ele andere Parallelüberlieferung 1ın Bell 1L:270 werden dıe besagten
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cn des Hyrcanus mMi1t den Zähnen verstümmelt, W ds aln einen interessanten älteren konservatıven Ansatz 1m
weniger gut petriniıschen Schwertstreich (vgl Studium der neutestamentlichen Theologie, der un

den gleichen Prämıissen WIE Ihıede den Petrusreden derauch osephta, Parah Be]l den abschliessenden
Sätzen 1St TIThıiede freilich zuzustimmen: “Petrus hatte Apostelgeschichte und den Petrusbrietfen einen SO
einen Ireuebeweıls erbracht: Als Eınzıger hatte der den “petrinischen Lehrbegriff” entnahm (SO Weıss,
Mut, das Schwert ziehen und damıt se1n eigenes Der Petrinasche Lehrbegriff: Beiträge ZUuV bıbılıschen The-
Leben als pIe. sertTzen Und doch INUSS 1UN ologıe SOW1E ZDUuV vıtı und ExXegese des EVSTIEN Briefes Petrı
erkennen, dass CS dıe talsche Geste WAar, das alsche und der petriniıschen Reden:; Berlin, 1855: vgl se1ın Lehr-
122 Selbst ın der Stärke, im höchsten persönlichen huch der Bıblıschen T heologıe des Neuen LTestaments,
Mut, scheıitert Seine Enttäuschung uUuSs*t Aufl.; Berlin: Hertz,; 1873, 3—20, 124-175).
abgrundtief se1n. Und dennoch kann [0)8! Neben den urchweg evangelikalen Posıtionen,
Jesus nıcht lassen” (1285 die Thiede in der Dıskussion mıiıt der Forschung

eıtere Kapıtel gelten den Begegnungen des Petrus überzeugend vertritt, zeichnet sıch das Buch C
mMIt dem autferstandenen Jesus und dem Petrusbild seinen spannenden Stil und dıe inhaltliche est.  ng
der Apostelgeschichte und den Hınweisen In der AaUuUSs, diıe Simon Petrus einem weıteren Lesepubliıikum
nıcht-kanonischen frühen Tradition. ber das n nahebringt, ohne eı Studenten und Forscher ZUuU

Buch verteilt fallen weıtere Beobachtungen Ihıedes übergehen. DIe 23265 Anmerkungen geben neben
auf, dıe ebenftfalls Einleitungsfragen, aber auch Fragen reichlichen antıken Quellenangaben guLC UÜberblicke
neutestamentlicher eologie und Tradıtionsgeschichte über den gegenwärtigen Forschungsstand; vermıisst
betreften. I hıede zeigt ımmer wıeder dıe vielen und habe ich jedoch dıe Studıe [0)]8! Dietich. Das Petrus-
vielfältigen Verbindungen ın Sprache und Inhalt bıld der Iukanıschen chrıften, '’AN (Stuttgart,
zwıischen den Vorkommen des Petrus ın den Evangelıen Berlin, Köl Kohlhammer, 1972 Eıne weıtere
und der Apostelgeschichte (inklusive der Missıonsreden Stärke legt ın der Erschließung und Berücksichtigung
des Petrus) und den Petrusbriefen auf (vgl dıe CUECTCT archäologischer Funde (Grabungsergebnisse,
Zusammenfassung 1n elwyn, The Fırst Epıstle 0 apYTL, Inschriften, Münzen, neben anderen
Peter, LOondon: Macmiullan, 1946, 253 für die Briefe lıterarıschen Funden).
und die Petrusreden vgl 33-36; für eflektionen Neben der einen oder anderen age All die
des Lebens und der Lehre Jesu ıIn den Petrusbrieten einzelne kxegese oder Schlufßfolgerung (sıehe oben),
vgl Achtemeier. 9-12) “Wır haben immer wieder <ibt dre1 DU:  C deren beiden mehr
gemerkt, dass ZzZahlreiche Übereinstimmungen die Gestaltung des Buches betreften. Während das
zwıischen den Briefen, den Berichten der Evangelıen appc Inhaltsverzeichnıs (zumindest dem MIt der
und der Apostelgeschichte, den Reden des Petrus und Quellenlage vertra  n Leser!) iıne grobe Urientierung
vielen Detaıils In der typischen Wortwahl gibt  d bt, WO 1m Buch die einschlägigen bschnitte AUusSs den
ach Ihıede können diese Verbindungen Aallı besten als Evangelıen und der Apostelgeschichte en sınd,
Hınweilse auf dıe petrinische Vertasserschaft der Briete ISt nıcht möglıch, die vielen hılfreichen Hınweise un
verstanden werden. Wer hier anderer Meıinung ISt, Abhandlungen einzelnen Versen oder Abschnitte der
mMmusste ıne ebenso überzeugende alternatıve rklärung beiden Petrusbriefe (sıehe en U Nachschlagen
für die Ihiede ZUSAMMECNSCIraSCNEC beeindruckende iınden, da keinerle1 Stellenregister gibt Auf
Evıdenz beibringen und SiC überzeugend einordnen in diese Weılse sınd dıe vielen, VO Thiede aufgezeigten,
vergleichbare Phänomene 1m Gesamtbild echter und Bezüge un: Zusammenhänge kaum wıederzufinden.
vermeıntlicher antıker Pseudepigraphie (zu der be1 Ahnlich WwIEe In Ihıedes trüherem Buch Eın Fısch für den
TIhıede ein1ge ernüchternde kommentare 1Dt, 258 vömaıschen KA1LSsSEr (sıehe oben sind eINISE Überschriften,
6/; vgl dıe LICUC Studıe VOIl Baum, Pseudepigra- be1 aller rifhgkeit, wen1g aufschlussreich, W as den
phıe und Iıterarısche Alschung 1Men Chrıistentum, tatsächlichen Inhalt des Kapıtels eEiIniffe vgl z.B
WUNT IL 138 übıngen: ohr Sıebeck, “Ihema und Varıatiıonen ”, “Begegnungen” oder

Dıie VOIN Ihiede aufgezeigten Verbindungen zeigen “ın Flug über dem Forum omanum ” 254-2506).
Z einen dıe Kontinultät in der eologıe un den Unter der letzteren Überschrift geht die
theologischen Entwicklungen des Petrus und um Auseinandersetzung zwıschen Petrus und Sımon
anderen dıe historische Zuverlässigkeit der Petrusreden Magus In den apokryphen Petrusakten. Was die
der Apostelgeschichte, die in der angelsächsischen Acta- Benutzerfreundlichkeit etrifft, Ma I1n dıe en
Forschung immer wieder unterstrichen wurde; vgl einer neutestamentlichen Person gewiıdmete Studie Ol

empf, Hıstorical an Literary AÄbppropriateness Kaoll  ann vergleichen Joseph Barnabas: Leben UuUN
In the Missı0on LECHES ın Acts 1SS erdeen, 1988 Wırkungsgeschichte, SBS 175 (Stuttgart: Katholisches
und ders., *Publıc Speakıng and Published Accounts”, Bıbelwerk,
ıIn The Book of Acts In Its AÄncıent Literary Setting, Hrsg An einıgen tellen wırd der Dıskussionsstand

Wınter, Clarke  5 A1lCS (Grand p1ds der neutestamentlichen Forschung nicht richtig
Eerdmans:; Carlısle Paternoster. 1993, 259—303). Miıt wıedergegeben. Be1i er evangelıkaler Überzeugung
seiner 1C dieser Verbindungslinien erinnert Ihiede darf der Forschungsstand nıcht dargestellt werden,
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als würden Positionen(tradıtionell) evangelikale Viele Einzelfragen wıe das Ruhen Im Gelst, Lobpreis-
zunehmend dıe UÜberhand gewinnen, WO dies nıcht Gottesdienste, W evangelism, geistliche
tatsächlich der Fall ISt urteilt IThiede kaum Kampfführung Jesus-Märsche UusSs  = werden aufgrun
richtig, WECNN schreibt VON der “De batte in  7 das umfangreicher Sekundärliteratur dargestellt un TIUSC
Papyrusfragment des Markus-Evangeliums in der theologisch gewürdigt. Zimmerlings Arbeit ird auf
siebten Höhle ON Qumran, Z05. das in etzter Ee1It lange IC Walter Hollenweger seIne zentrale tellung

n der deutschen Analyse VOTI Pfingstkirchen streitigmancher Widerstände zunehmend für richtig
machen.identihziert gehalten wıird ” (37)

Leider 1St der Teıl des Buchtitels (“Geheimakte SUMMARY
Petrus”) irreführend, da TIhıede kein spektakuläres elier Zimmerling IS eCciurer In Practical eology InEnthüllungsbuc. schreibt und schreiben wıll (vgl the Theological Faculty of Heidelberg University. Hısseine eigene Abrede auf “ dıie “Akte Petrus’
kann ıne myster1öse Geheimakte se1nN, WCECNN IMNan monograph the charismatic represents

his Habilitation thesis IC Was Dassed in 1998MC iıhr MItT dem Gepäck der Kiırchengeschichte oder Hereın Zimmerling deals (In five maın sections) ith
nter dem 1Indadruc der Nebelschwaden mancher
zZzu umtriebiger Kirchenkritiker nähert. Aber S1C the doctrine of baptism In the Spirit and the ( iS of the

nıe eine Verschlufßsache Wıe viele andere Spirit mM the charismatics. In his he makes CONMN-
nections ith research In the maın of Practical|l

scheinbar geheimnisvollen Dossiers 1St S1IC immer Theology, namely worship, spirituality and pastora|schon zugänglıch Es 1STt ın aufschlussreiches Cale ASs wel| AaSs iıdeas of communitty development In
Erlebnıis, IC Verwendung der heutigen Hıltsmittel the context of charismatic enewal moOovements ManYywıieder ZUuU öffnen”). Selbst Cnnn solch eın ıtel dıe ISSUES such AaSs resting In the Spirit  / Worship services,Verkaufszahlen geringfügig rhöhen Mag, kann beiım
Leser ıne alsche Erwartung über das Buch un power-evangelism, spiritual warfare, Jesus-marches,

eic Are described the hasıs of ful! aCCount of SEC-
Zr größeren chaden (!) über dıe historischen ondary |ıterature an Aare critically theologically evalu-
Quellen Sımon Petrus und dem Urchristentum ated Zimmerling’s work will In the long term COTMIE
eweckt werden. 'Ihiede MNnNgt keine Enthüllungen dispute Walter Hollenwerger’s position the 1e

als wäre bıs 1ın TWAS verborgen (erman exponent of the charismatic churches.
oder Quellen, IC absichtlich zurückgehalten worden

sondern iıne allgemeinverständliche, solıde Studıie, RESUME
der welte Verbreitung wünscht und in der nıcht 'elier Zimmerling est professeur de theologie pratique
1UTr Studenten un Forscher einen Überblick, 1a taculte de theologie de ’universite de Heidelberg. Sa
Cuc Einsichten und Anregung inden können, sondern monographie SUr e moOouvemen charismatique eprend

these de doctorat QqUuI ete 998 traıteauch gewöhnliche Bıbelleser un: Prediger, für eine
Bibelstunden- oder Predigtserie U1l Apostel Petrus. de Ia doctrine du bapteme dans l’Esprit el de celle des

V1  0 Stenschke, Bergneustadt, Germany dons de ’Esprit chez les charismatiques. etablit des
ljens AaVEC Ia recherche dans 1es domaines PFINCIPAaUX
de Ia theologie pratique, SavoIır les sujets du culte,
de Ia spiritualite, du outien pastoral, s’interesse AUX

Dıie charısmatischen ewegungen: Theologıe, ıdees COoNCernant le developpement de Ia commuUunNaute
dans le du rTreNOUVEaU charismatique. abordeSpirıtualıtät, Anstöfe ZU espräc

Peter ımmerlıng de nombreux themes prenant pleinement Compte
Ia |jıtterature secondaire le eCDO dans ’Esprit ” le

Kirche Konftession Religion (  SR vol 472 GöÖt: deroulement el le CONTIeENU du culte, ’evangelisation
ungen: Vandenhoeck Ruprecht, 2001, 435 AVEC DUIssanCe, le combat spirituel, les marches DOUT

685, €34 ,/ SBN 3-525-56546-1 Jesus, elC., el apporte UTl  a evaluation theologique
ZUSAMMENFASSUNG critique. Par travail, ’auteur Sans doute isputer

Walter Hollenweger Ia position de principal speclalistePeter Zimmerling IST Privatdozent für Praktische allemand des communautes charismatiques.Theologie der Theologischen Fakultät der Universität
Heidelberg. Seine Monographie überdiecharismatischen
Bewegungen stellt seIne 1998 ANSCHOMMEN Im Gegensatz Walter Hollenweger (vgl dıe
Habilitationsschrift dar. In ihr behandelt Zimmerling In Rezension In EuroJ I'h 10 / 2001, 188-190) kommt
üunf Hauptteilen die | ehre Vo der Geistestaufe un den der Vertasser der vorliegenden onographie nıcht
Geistesgaben DEe| den Charismatikern. [)aran schließen selbst AaUus der Pfingstbewegung. Da der Umfang
siıch Untersuchungen Hauptbereichen der Praktischen einahe Hollenwegers Werk Charısmatisch-pfingstlı-
Theologie d nämlich Gottesdienst, Spiritualität ches Christentum heranreicht, legt sıch 1ın ergleic. der
und Seelsorge SOWIE Gemeindeaufbaukonzepten Im beiden Bücher nahe. ach einer Standortbestimmung
Umfteld charismatischer Erneuerungsbewegungen. der charısmatischen Bewegungen der Gegenwart
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